
Agrargemeinschaltsthema wie Phönix aus der Aschr
"Wir 

sprechen hier von Milliardenvcrm6gen'

Vergangene Woche fand in (nnsbruck eine großangelegte Presse-
konferenz zum lLema Agrargem€inschaften im Salon ,,Pauli" des
attehfüirdigen Cafe Katzung statt. M€dietrvertreter aus dem ganzen
I-and §illten den Salon. Der part€iunabhängige Verein ,,Gemeinde"
land in Gemeindehand" und derefl Vetreter Wemer Lux, Leonhard
Steiger sowie Gemehdeve$andspräsident Emst Schöpf riefen dazu
auf Zweieinhalb Monate vor der Laodtagswaht lassen c€meinde-
venreter dar Dauen}ema Agrargemeinscbaften wiedrr au-fllammeo.

Va n Ch rista ph Hab I itze I

Zum "größten Kriminalfall
Tirols" - Zitat Innsbrucks Bür-
sermeister Geors I0i11i (Crütre)

baten der Verein ..Gemeinde-
latrd in Geneindehand" und dei
Cemeindeverband (GVv) 71 Tase
vor der nächsten Landtagswahl
zur Pre$ekonferenz. Die kotr
krete Forderuns der beideD lnsti-
tutionen ist die Rückübertragung
des entzogenen Grundeigenturns
an dle Geneinden. Durch ein
einfa.hes Landesgesetz s€i dies
durchäus mögIich, lautete die kla-
re Forderung der Vertreter an die
Politik. ,,Die Politik verhafft", kri
tisierte Vereinsyertreter Leotrhaid
Steiser. Zusleich bekla*e er, dass
das 

'Thema aus der öflentlichen
§'ahrnehmung venchwunden
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MILLIARDENS CHADEN
FüR GEMEINDEN. Der zwei
te Vereinsvertreter Werner Lux
verweist auf umfangreiche, lys
tematische Erhebungen des
GvV in den Jähren 2014-2016,
die auf einen enomeo schaden
schließen lasen. Diese Recher-
chen haben "die Dimension des
Grurdstuckraubs verdeutlicht",
erganzte Werner Lux. Durch
Regulierunesverlahren in den
195oer und 1960er Jahren mrde
Cemeindegut an Agrargemein-
schaften übertrasen. Jene Regulie-
ruugen ,,unterlägen dern Amtsge-
heimnis" uod seien deshalb nicht
einsehba.. kritisierten Lua und
Steiger. Füi sle steht aufalle Frille
fest, dass große Teile des Liegen
schaftsveflnögens von 170 Tiroler
Gemeinden im Auftrag der Tiro-
ler Landespolitik, welche vom
Bauernbund dominiert wnd, in
den letzten 100 Jahren .,ehtschä
digungdos an rund ,100 Ag(ä.ge
meinscfi:frer verchohen u e "
20./21. ltü 2022

Ein "Mluiardenyermösen". d,s
ein Fünfte] der Gesamtfläche des
Bundeslandes betiifft. Der Ver
ein hrt die G\ry'Recherchen auf
einer eigens daÄir eingerichteten
Website ww.agrarpapers.tirol
veröffentlicht. um so die Öffent-
lichkeit über diese,,skandalösen
Zustände" zu informieren, so die
beiden. "Im Netz katrn es nicht
veßchwinden und unterliegt
nicht deü Amtsseheimnis", sagte
Steiger Den Vormr{ das der
Zeitpunkt kurz vor dei Landtags-
wahl am 25. September bemsst
gewählt wurde. bestriiten die Ver-

FEHLER IN DER LANDES.
POLITIK. Volle Rückendeckung
ftir die Forderungen gibt es von
G e m e,n d eve rband 5 pri s Ld en t
Ernrt sLhöpF (OVP) Auch er oF
tet Snumnisse der Politik. "Derletzte Schritt fehlt", so Schöpf
- der selbst kein Mitglied des
Vereins ist - zu der 2014 mif
schwarz'Erüner Mehrheit be
schlossenen Novelle zrm Flrr-
verfasuDsssesetz (Agraigesetz).
Dieses Cesetz räumte den Ge-
meinden deD Zusriffund die Dis-
position über den Substanzwert
in vollem Umfans zu. Also jene
Gewinne, die b€ispielsveise aus

Jagdpacht, Schottersruben, Äuto-
bahnraststätten oder Verkauf von

KNAILI{ARTE KOMMU.
NALE INTERESSEN. Weiters
hielt Schöpf fest. dass begangene
Fehler dadurch aber nicht korri-
giert rvurden. Er plädierte eben
falls fiir ein einfaches Landesge
setz, das die Rückübertragung
regeln soll. "Unrecht wird richt
durch Zeitablauf recht"- Man
muss die Causa ,,aktiv angehen'.
Es gehe hier um 

"knallhane 
kom-

muräie Interesse." die der Gw
vertritt. Die Faktenlase ist gege-
beu. In dieser unselösten Frage
sieht Schaipf ,.einen Auftrag an
den dant sich neu zusarnmenset-
zenden Titoler Landtag. Was aber
gar nicht gehe: Dass man die Din-

Steige.

Batgr zur Pre$ekonfa€E Wemer Llx und konhärd Sleigs vm V*in ,cerneinddr
irGmdnrleli.nd'ryiecWPräidcrttuSchöpf (vt). tu:e6i:4dhrD

Kritik nicht auf sich sitzen u
vemies auf den vertassunss
richtshof Diesei Labe 

"eine 
Rü

übertrasuns ausgeschlose:
so der OVP Politik€r der dar
die reu entflammte Debatte
wissermaßen rls beend€t erkl:
Für politische Hochspannuns
Land ist älso gesorgt.
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RUNDSCHAU Seitr

ge schlicht und einfach verdränst
und das dann den Leuten auch
noch als Elaubhaft yerkaufen
will", so Schöpfin klaren V/otten.

.LHSTV JOSEF GEISLER
(o\/P) HALI DAGEGEN. Der
zuständige LRJosef Geisler auch
Bauembundobmann, ließ die
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